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Bürgerbus Beelen: fährt heu-
te – im Rahmen der Europäi-
schen Mobilitätswoche kosten-
los – von der Haltestelle Ost-
hoff um 7.30, 9.10, 10.50 und
12.45, 14.25, 16.05 Uhr nach
Oelde. (Zeiten der weiteren
Haltestellen im Internet unter
www.buergerbus-beelen.de).
Polizei: 10 bis 11 Uhr Sprech-
stunde für Bürger im Rathaus.
Post-Filiale Beelen: 14.30 bis
17.30 Uhr geöffnet, Neumüh-
lenstraße 4a.
Mindful-Jugendtreff Beelen:
16 bis 20 Uhr geöffnet, Ost-
hoff 9; 16 bis 18 Uhr Sportan-
gebot „Purzelbaum und Wie-
selflink“ für Kinder von sechs
bis zwölf Jahren, 16 bis 18 Uhr
Parkour Training für Jugendli-
che (je nach Wetterlage im
Freien oder in der Sporthalle.
KFD Beelen: 17.30 bis
18.30 Uhr Gymnastik-Kursus,
Grundschulturnhalle.
Beelener Radsportfreunde:
18 Uhr Start der Trainingstour
(schnelle Gruppe) auf dem Al-
ten Lehrerparkplatz an der
ehemaligen Grundschule.
BW-Tanzsport: 19.45 bis 20.45
Uhr Linedance für Anfänger,
Turnhalle am Osthoff.
Apothekennotdienst: (von
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag)
Elefanten-Apotheke, Am
Bahnhof 3, Oelde, 02522/93530
und Bahnhof-Apotheke,
Münsterstraße 35, Versmold,
05423/8516.

Mondschein

Impulse für das
spirituelle Leben

Beelen (gl). Viele Menschen
suchen neue Impulse für ihr
spirituelles Leben abseits klas-
sischer Sonntagsmessen. Die
katholische Kirchengemeinde
Beelen lädt daher an jedem
ersten Tag des Monats zu
Mondscheingottesdiensten in
die Pfarrkirche ein. Die halb-
stündigen Auszeiten beginnen
jeweils um 19 Uhr und bieten
Raum für Besinnung zum Ta-
gesausklang – ohne Leistungs-
druck oder Erwartungen. Pas-
send zum aktuellen Franzis-
kusjahr steht der nächste Ter-
min am Donnerstag, 1. Okto-
ber, im Zeichen des heiligen
Franz von Assisi. Die Besucher
sind eingeladen, den „Ballast
des Tages abzulegen“ und die
„Freiheit der Einfachheit“ neu
zu entdecken, teilt die Gemein-
de mit.

Demokratie stärken

Frauen wollen politischer
Desinformation entgegenwirken

Beelen (gl). Die Gruppe „De-
mokratie stärken – Frauen für
Beelen“ ist zu einem intensiven
Austausch zusammengekommen,
bei dem unter anderem die politi-
schen Tendenzen im Land – aktu-
elle Wahlergebnisse – im Fokus
standen. Im Zentrum der Debatte
stand das Wahlverhalten der Bür-
gerinnen und Bürger sowie die
Frage, warum sich viele Wähler
für die AfD entscheiden.

Die Teilnehmerinnen äußerten
die Sorge, dass sich viele Men-
schen der konkreten Inhalte des
Wahlprogramms und der damit
verbundenen Konsequenzen –

auch für sie persönlich – gar nicht
bewusst seien. In sachlicher At-
mosphäre wurden verschiedene
Informationsmöglichkeiten be-
sprochen, um politischer Desin-
formation entgegenzuwirken. Die
Organisatorinnen betonten dabei,
dass der Hauptzweck des Treffens
im offenen und gegenseitigen
Austausch liege. Um diesen Dia-
log anzuregen, hatte das Organi-
sationsteam Informationsbro-
schüren sowie Bierdeckel mit
prägnanten Sprüchen mitge-
bracht, die als Impulsgeber für
die anschließenden Diskussionen
dienten.

Auch abseits der regelmäßigen
Treffen möchte die Beelener Ini-
tiative aktiv bleiben. Über eine
bestehende WhatsApp-Gruppe
sollen die Mitglieder künftig auch
zwischen den Zusammenkünften
interessante Veranstaltungshin-
weise und inhaltliche Anregun-
gen teilen, um den Austausch le-
bendig zu halten.

Das nächste offene Treffen, zu
dem alle interessierten Frauen
eingeladen sind, findet am 25. No-
vember wieder im Haus Heuer an
der Gartenstraße 18 in Beelen
statt. Beginn der Zusammenkunft
ist um 19 Uhr.

Beim jüngsten Treffen „Demokratie stärken – Frauen für Beelen“ wurde die aktuelle politische Lage be-
sprochen, unter anderem das Wahlergebnis in Sachsen-Anhalt.

Im Neumühlenstadion wurde die Aschebahn zu Boulefeldern umfunktioniert und bekam dadurch französisches Flair.
Fotos: Wiengarten

Carla Stark-Bachmann und Camilla Flechtner ver-
sorgten alle mit süßem Naschwerk.

Deutsche Meisterschaft

Dorf wird zum Boule-Zentrum
tete Goldberg noch ein paar sehr
bodenständige und praktische
Wünsche an die Sportlergemein-
de, Hugo Port, der Vorsitzende
des Deutschen Pétanque-Verban-
des verwies kurz auf einen neuen
Austragungsmodus. Lange Reden
wurden ohnehin nicht gehalten,
denn der Zeitplan des Wochenen-
des war extrem eng gestrickt. Im
Gegensatz zu Meisterschaften in
größeren Städten zeichnete sich
die „Dorf-DM“ in Beelen durch
eine fast familiäre Gemütlichkeit
aus. Gefühlt half das „halbe
Dorf“ bei der Organisation und
Umsetzung mit. Ein dickes Lob
der Verantwortlichen ging an die
Adresse des Sportvereins Blau-
Weiß Beelen für die großartige
Unterstützung.

verpassen: Der Deutsche Pétan-
que-Verband (DPV) übertrug die
Spiele an beiden Turniertagen
live über seinen offiziellen YouTu-
be-Kanal.

Der Beelener Vereinsvorsitzen-
de Frank Goldberg begrüßte die
angereisten Gäste aus allen Teilen
der Bundesrepublik sichtlich
stolz. Er wünschte allen Aktiven
maximalen sportlichen Erfolg so-
wie einen angenehmen Aufent-
halt und versicherte, dass im Vor-
feld alles Erdenkliche für ein per-
fektes Wochenende getan worden
sei. Franzel Lüffe fiel als stellver-
tretendem Bürgermeister die eh-
renvolle Aufgabe zu, die allerers-
ten Paarungen des Samstags aus-
zulosen.

Bevor die Kugeln rollten, rich-

gute Beelener Gastfreundschaft.
Als am Samstagmorgen pünkt-

lich um 9 Uhr die Titelkämpfe of-
fiziell eröffnet wurden, stand den
Mitgliedern des rührigen Boule-
clubs „Spielfreunde Beelen“ die
Erschöpfung bereits in die Ge-
sichter geschrieben und das im
positivsten Sinne. Viele Helfer
waren zu diesem Zeitpunkt schon
seit Stunden im unermüdlichen
Dauereinsatz. Die Anlage erhielt
den letzten optischen Schliff, die
Verpflegungsstände wurden be-
stückt und hunderte von Bröt-
chenhälften im Akkord ge-
schmiert. Schirmständer und Zel-
te wurden hergerichtet, die Tech-
nik aufgebaut und Kameras akri-
bisch installiert. Denn auch die
Daheimgebliebenen sollten nichts

Beelen (wie). Als am Wochen-
ende die Deutschen Meisterschaf-
ten im Boule (genauer: Pétanque)
in Beelen stattfanden, verwandel-
te sich die beschauliche Axtbach-
gemeinde schlagartig in ein pul-
sierendes Zentrum des deutschen
Kugelsports. Ein Turnier dieser
Größenordnung mit hunderten
Spielern, Betreuern und Fans be-
deutete ein Event von herausra-
gender Bedeutung, sowohl für
den Sport als auch für das gesam-
te Dorfleben.

Die 44. Deutsche Meisterschaft
Pétanque Tête-à-tête und die pa-
rallel ausgetragene 24. Deutsche
Meisterschaft Tireur (Präzisions-
schießen) zeigten Sport auf abso-
lutem Top-Niveau, eingebettet in

Stefan König aus Ludwigshafen
lobte die Gastgeber aus voller
Seele.

Volle Hotels, Zelte und großer Teamgeist bei Turnier
gebern keinen Abbruch – im Ge-
genteil. Abends traf man sich in
geselliger Runde im Vereinsheim,
um bei kühlen Getränken tief in
die Taktikanalyse einzusteigen
und zu fachsimpeln. Eine mobile
Diskothek sorgte zudem für aus-
gelassene Partystimmung. Beelen
hat bewiesen, dass es nicht nur
ein hervorragender Gastgeber für
Spitzensport ist, sondern auch
Großereignisse durchführen
kann.

kurzerhand direkt im Zelt am
Rande des Stadions, während an-
dere sich im eigenen Auto schla-
fen legten.

Gerade weil es abseits des Tur-
niergeschehens in einem beschau-
lichen Dorf naturgemäß weniger
Ablenkung gibt als in einer Me-
tropole, spielte sich das gesamte
soziale Leben des Wochenendes
rund um die Spielbahnen ab. Das
tat der überaus guten Stimmung
unter Teilnehmenden und Gast-

freies Bett. Da zeitgleich im na-
hen Warendorf die traditionelle
Hengstparade stattfand und zu-
dem das Beelener Restaurant
„Antje & ich“ für das eigene Jubi-
läum Zimmer blockiert hatte, wa-
ren Hotelplätze in der gesamten
Region Mangelware.

Wer es einfach, pragmatisch
und rustikal mochte, fand im Saal
Schumacher ein schützendes
Dach über dem Kopf. Ein ganz
harter Boulefreund übernachtete

Pfalz und hat in seiner sportli-
chen Karriere schon viel von der
Boule-Welt gesehen. Er selbst
hatte sich erst in letzter Sekunde
für diese DM qualifizieren kön-
nen. Da er mit dem eigenen
Wohnmobil angereist war, stellte
die Unterkunft für ihn kein Pro-
blem dar. Andere Teilnehmer
mussten da schon deutlich mehr
Aufwand betreiben. Michael aus
Karlsruhe beispielsweise fand
erst im benachbarten Oelde ein

Beelen (wie). Dieses Engage-
ment spürten auch die weit ge-
reisten Sportler. Stefan König aus
Ludwigshafen lobte die Gastge-
ber aus voller Seele: „Die Organi-
sation ist prima, die Menschen
sind nett und freundlich, der Ser-
vice ist einfach perfekt“, so sein
fachmännisches Urteil.

König weiß genau, wovon er
spricht, schließlich ist er der ehe-
malige Jugend- und Ligawart des
Landesverbandes Rheinland-

Hunderte von Spielern, Betreuern und Fans waren bei der Eröffnung des Turniers mit da-
bei. Das Geschehen fand am Beelener Neumühlenstadion statt.

Der stellvertretende Bürgermeister Franzel Lüffe (Mitte) zog die ersten Spielpaarungen,
unterstützt von Frank Goldberg (l.) und Hugo Port (r., Deutscher Pétanque-Verband).

Kurz & knapp

Der Heimatverein Beelen
plant für Freitag, 4. Dezember,
eine Fahrt zum Weihnachts-
markt nach Bad Salzuflen. An-
meldungen bei Mary Seggel-
mann, Telefon 02586 / 8731.
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